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KÖNIGSMOOS

Gemeinderat spricht
über Anschaffungen
Der Gemeinderat Königsmoos tagt
am Montag, 20. März, um 19.30
Uhr im Rathaus. Auf der Tagesord-
nung des öffentlichen Teils stehen
neben Bauanträgen die Gesund-
heitsversorgung im Landkreis, die
Anschaffung von Möbeln für die
neue Krippengruppe des Kinder-
gartens, die Anschaffung eines Ra-
sentraktors für den Gemeindebau-
hof sowie die Widmung der Gewer-
bestraßen-Erweiterung in Unter-
maxfeld. (nr)

Telegramm

HOHENWART�STEINERSKICHEN

Segensgottesdienst
für werdende Eltern
Ein Segensgottesdienst für werden-
de Mütter, Väter und ihre Famili-
en findet am Samstag, 25. März,
zum Fest Maria Verkündigung in
Steinerskirchen statt. Die Herz-Jesu
Missionare und die Ehe- und Fa-
milienseelsorge Schrobenhausen la-
den alle Menschen, die „Ja“ zum
Leben sagen, ein zu einer abendli-
chen Wortgottesfeier. Beginn ist
um 19 Uhr. Wegen der Renovie-
rung der Pfarr- und Wallfahrtskir-
che wird der Gottesdienst im Or-
denshaus gefeiert. (nr)

Kükenschlupf begeistert. Und der
Verein könne in eigener Sache Wer-
bung machen. „Das wird von der
Bevölkerung gut angenommen und
der Markt ist auch eine Infobörse
für Halter. Unsere erfahrenen
Züchter sind beim Geschehen dabei
und geben gerne Tipps.“ Hühner
und Geflügel zu halten, liege näm-
lich wieder im Trend, hat Heinrich
Brand festgestellt. „Das hat mit Si-
cherheit zugenommen. In unserer
Straße haben vor einigen Jahren nur
mehr mein Vater und ich welche ge-
halten. Doch jetzt sieht man sie wie-
der überall.“ Und ab morgen hört
man sogar den Gockel wieder krä-
hen.

Frühlingsmarkt des Vereins am 30.
April gefährdet sah. Brand züchtet
selbst Zwerghühner, hat ungefähr
40 Tiere in vier Farben und möchte
als passionierter Züchter natürlich
auf Ausstellungen fahren. „Großzie-
hen und dann in die Pfanne hauen,
da ist der Sinn verfehlt. Und wenn
du die Hühner nicht rauslassen
kannst, ist der Sinn doppelt verfehlt.
Es soll ja schließlich auch ein Anreiz
da sein, als Züchter möchte man
auch was verkaufen.“ Nicht nur
deshalb, betont der Vorsitzende, sei
der Frühlingsmarkt des Geflügel-
zuchtvereins mit Hühnerstamm-
schau sehr beliebt. Vor allem Kin-
der, aber auch Eltern, seien vom

schungsinstitut für Tiergesundheit
auf der Ostseeinsel Riems, ist für die
Überlebensfähigkeit des Erregers
ein Zusammenspiel verschiedener
Faktoren entscheidend. Während
bei Wärme und Trockenheit das Vi-
rus relativ schnell inaktiv wird,
bleibt es bei kühlen Temperaturen
und in feuchtem Milieu lange in-
fektiös. Auch eine stärkere UV-
Strahlung begünstigt die Inaktivie-
rung.

Überrascht, aber froh zeigte sich
gestern Heinrich Brand aus Unter-
maxfeld. Der Vorsitzende des Ge-
flügelzuchtvereins Donaumoos hat-
te zuletzt mit der Stallpflicht geha-
dert, weil er den traditionellen

pflicht oder Sperrbezirke um den
Fundort, geben.

Dass die Stallpflicht gestern ohne
Vorankündigung aufgehoben wur-
de, hat nicht nur Dr. Norbert Kies-
lich, den Leiter des Veterinäramtes,
überrascht. Auf Anfrage der Neu-
burger Rundschau hatte noch am
Mittwoch ein Sprecher des zustän-
digen Landesamtes für Gesundheit
und Lebensmittelsicherheit in Er-
langen ein baldiges Ende der Verfü-
gung verneint. Allerdings, ergänzt
Norbert Kieslich, sei mit längerer
Sonnenscheindauer ein Abklingen
der Epidemie zu erwarten gewesen.
Nach Angaben des Friedrich-Löff-
ler-Instituts, dem Bundesfor-

VON NORBERT EIBEL

Neuburg�Schrobenhausen Das sind
endlich gute Nachrichten für Geflü-
gelhalter. Das Bayerische Umwelt-
und Verbraucherministerium hat
gestern die Kreisverwaltungen auf-
gefordert, die Stallpflicht für Feder-
vieh mit sofortiger Wirkung aufzu-
heben. Damit dürfen auch Halter im
Landkreis Neuburg-Schrobenhau-
sen ihre Tiere wieder ins Freie las-
sen. Auch das Verbot von öffentli-
chen Geflügelmärkten, Ausstellun-
gen und ähnlichen Veranstaltungen
im Landkreis ist zurückgenommen.
Allerdings müssen noch bis 20. Mai
die angeordneten, strengeren Hy-
gienevorschriften eingehalten wer-
den.

Die rigiden Maßnahmen waren
vergangenen November für ganz
Bayern verfügt worden und bein-
halteten im Kern eine landesweite
Stallpflicht. Dies hat sich offenbar
bewährt, denn die seitdem nachge-
wiesenen Fälle von Geflügelpest bei
Wildvögeln waren in jüngster Zeit
stark rückläufig. Auch beim Haus-
geflügel wurden in den vergangenen
Wochen keine weiteren Fälle nach-
gewiesen, argumentierte Ministerin
Ulrike Scharf gestern. Das erlaube
deshalb, die Schutzmaßnahmen zu
lockern. Eier können jetzt auch wie-
der als Freilandeier vermarktet wer-
den.

Das zählt alles zu
strengeren Hygienevorschriften

Unter die für weitere neun Wochen
verhängten Vorsichtsmaßnahmen
fallen unter anderem die Trennung
zwischen Straßen- und Stallklei-
dung, das Händewaschen vor dem
Betreten und nach Verlassen des
Stalls. Das Landratsamt weist zu-
dem darauf hin, dass auch Futter,
Einstreu und sonstige Gegenstände,
die mit Geflügel in Berührung kom-
men können, für Wildvögel unzu-
gänglich aufzubewahren sind. Ver-
füttern von Geflügelteilen und Eier-
schalen von gekauften Eiern ist ver-
boten. Die Ein- und Ausgänge zu
den Ställen oder die sonstigen
Standorte des Geflügels sind gegen
unbefugten Zutritt zu sichern. Be-
triebsfremde Personen und andere
Haustiere sind von den Ställen fern-
zuhalten. Gerätschaften und Fahr-
zeuge sind nach jeder Ein- oder
Ausstallung zu reinigen. Bislang
gibt es im Landkreis zwei bestätigte
Fälle von Vogelgrippe. Falls neue
Infektionen nachgewiesen werden,
so die Behörde, werde es örtlich be-
grenzte Schutzmaßnahmen, wie
beispielsweise eine erneute Stall-

Der „Hausarrest“ für Hühner ist aufgehoben
Verfügung Das Umweltministerium hat die Stallpflicht für Geflügel aufgehoben. Ab sofort dürfen Halter ihre Tiere

wieder ins Freie lassen. Das Veterinäramt weist allerdings auf weiter geltende Maßnahmen hin

Seit vergangenen November galt im Landkreis die strikte Stallpflicht wegen der Vogelgrippe. Gestern hat das Bayerische Umweltministerium die von den Geflügelhaltern her�

beigesehnte Aufhebung verkündet. Foto: Bernhard Weizenegger

BURGHEIM

Warnlicht ignoriert und
Bahnschranke beschädigt
Ein 44-jähriger Kraftfahrer aus Bul-
garien war Mittwochmittag mit ei-
ner Sattelzugmaschine samt Anhän-
ger auf der Gempfinger Straße in
Burgheim ortseinwärts unterwegs.
Obwohl am Bahnübergang bei
noch offenen Schranken bereits das
rote Warnlicht blinkte, wollte der
Fahrer laut Polizei den Bahnüber-
gang noch überqueren. Dabei be-
schädigte er eine Schranke, die sich
bereits absenkte. Zudem näherte
sich schon ein Zug dem Bahnüber-
gang. Es gelang dem Mann noch,
vor dem herannahenden Zug die
Gleise zu überqueren, sodass kein
Personenschaden zu beklagen war.
Den entstandenen Sachschaden
schätzt die Polizei auf 5000 Euro.
Gegen den Bulgaren wird nun we-
gen Gefährdung des Bahnverkehrs
ermittelt. (nr)

Aus dem Polizeibericht

KÖNIGSMOOS�KLINGSMOOS

Sportverein sammelt
Altpapier
Der SV Klingsmoos führt am Sams-
tag, 18. März, wieder eine Papier-
sammlung durch. Zeitungen und
Kartonagen sollen gebündelt an
der Einfahrt bereitgestellt werden,
bittet der Vorstand. (nr)

freunden mit. Zum Schluss beendete
Vorsitzender Rudi Zöh mit dem
Vereinsmotto „Gott zum Gruß, gut
zu Fuß“ die Versammlung. (tbb)

vorgenommen. Diesmal standen
zwei Auszeichnungen an, Marcel
und Doreen Rendau marschieren
seit zehn Jahren bei den Wander-

Burgheim Die Wanderfreunde aus
Burgheim hatten in ihrem Vereins-
lokal Brucklachner zur Jahresver-
sammlung geladen. In diesem Rah-
men wurde zwei Mitglieder für zehn
Jahre Vereinstreue ausgezeichnet.

Es war eine kleine Schar von Mit-
gliedern, die der Einladung gefolgt
waren. Vorsitzender Rudi Zöh be-
dankte sich in der Begrüßung beim
Vorstand, den Mitgliedern, der Fah-
nenabordnung und den Vereinswir-
ten für die Treue und Unterstützung
in den vergangenen drei Jahren.
Schriftführerin Rita Bierl legte ihren
Rechenschaftsbericht ab und konnte
von gut besuchten Veranstaltungen
wie dem Schinkenessen, Bingo-
Abenden und dem Adventsessen be-
richten. Auch die Laternenwande-
rung Anfang des Jahres sei eine ge-
lungene Veranstaltung gewesen. Zu-
dem beteiligten sich die Wander-
freunde an kirchlichen und weltli-
chen Anlässen in der Marktgemein-
de. Kassier Annemarie Stangl legte
die Zahlen für 2016 vor und bestä-
tigte ein leichtes Plus auf der Haben-
seite. Danach wurden die Ehrungen

Sie marschierten bei kirchlichen
und weltlichen Anlässen mit

Jahresversammlung Wanderfreunde Burgheim lassen das abgelaufene
Vereinsjahr Revue passieren. Ehrungen für treue Mitglieder

Der Vorstand und die Geehrten bei den Burgheimer Wanderfreunden stellten sich

zum Gruppenfoto auf: Marcel Rendau, Doreen Rendau (vorne v.li) sowie Annemarie

Stangl, Ludwig Spindler, Rudi Zöh, Gertraud Zöh, Alois Bierl und Rita Bierl (hinten

v.li.). Foto: Thomas Bauch

Eine Plattform für
Bewerber und Aussteller

Gewerbeverband Jobbörse am Samstag
in Karlshuld und andere Aktivitäten

Karlshuld Die Job- und Ausbil-
dungsbörse lockt am Samstag, 18.
März, ab 10 Uhr Schüler und ihre
Eltern in die Mehrzweckhalle nach
Karlshuld. 36 Aussteller, darunter
auch die Großaussteller MBDA,
Airbus und Bundeswehr, stellen
sich dort den Fragen der Besucher.

Flagge zeigen auch Bildungsein-
richtungen, mit dabei sind unter an-
derem die FOS/BOS/Wirtschafts-
schule Neuburg, die Sprachenschule
Ingolstadt und das Berufsbildungs-
zentrum Pflege und Gesundheit In-
golstadt. Vor allem mit der gastge-
benden Maurus-Gerle-Schule ver-
bindet den Gewerbeverband Do-
naumoos eine innige Kooperation.

Welcher Beruf passt
zu mir?

Im Rahmen der Berufsfelderkun-
dung werden die 8. und 9. Klassen
der Karlshulder Schule die Börse
besuchen. Erstmals stellen sich im
Donaumoos die Industrie- und
Handelskammer und die Hand-
werkskammer vor. Am Stand des
IT-Spezialisten Jürgen Brech kann

zudem jeder Interessent am Compu-
ter selbst herausfinden, welcher Be-
ruf zu ihm passt.

Der Gewerbeverband Donau-
moos macht seinen Mitgliedern im
laufenden Jahr noch weitere Ange-
bote: Angelaufen sind bereits die
Vorbereitungen für die Ausstellung
am 7./8. Oktober in der Spangler-
Halle in Karlskron. Für Interessen-
ten gibt es noch bis 30. April einen
Frühbucherrabatt. Neben der Aus-
stellung in der Halle gibt es diesmal
ein Bierzelt im Freien, eine Dult
und einen Flohmarkt.

Im Oktober steht 20�jähriges
Gründungsjubiläum an

Weiter bietet der Gewerbeverband
im Oktober/November einen
Grundkurs Erste Hilfe und ein Ers-
te-Hilfe-Training an. Im Juni wird
den Mitgliedern ein Besuch der Es-
capeGames in München angeboten.
Gefeiert wird am Samstag, 28. Ok-
tober, wenn der Gewerbeverband
sein 20-jähriges Bestehen mit einem
Dinner-Theater im Landgasthof
Haas in Karlskron begeht. (ukü)

BURGHEIM�ILLDORF

Starkbierfest
beim FC Illdorf
Der FC Illdorf lädt am heutigen
Freitag um 19 Uhr zum traditio-
nellen Starkbierfest ins Sportheim.
Mama Bavaria (Gerti Wenger) und
Bruder Barnabas (Rudi Meßmer)
werden sich mit den Geschehnis-
sen in der Gemeinde Burgheim und
in den Vereinen beschäftigen. Für
zünftige musikalische Stimmung
sorgen Mitglieder und Freunde
des FCI. Neben dem Starkbier der
Brauerei Unterbaar darf auch eine
deftige Brotzeit für das leibliche
Wohl der Besucher nicht fehlen.
(nr)

BURGHEIM

Burschen begehen
ihren Josefstag
Die Burgheimer Burschen feiern am
Sonntag, 19. März, wieder den Jo-
sefstag, den eigentlich höchsten Ge-
denktag der Katholischen Bur-
schenvereine. Treffpunkt ist um
9.30 Uhr im Vereinslokal Bruck-
lachner. Um 9.45 Uhr setzt sich der
Kirchenzug in Richtung Ortsmitte
zur Pfarrkirche in Bewegung. Nach
dem Gottesdienst geht es zurück
ins Vereinslokal. Nach den Ehrun-
gen gehen die Mitglieder zum ge-
mütlichen Teil über. (tbb)


